
Ehec und die NPD: zwei
Themen, die die Region in

den vergangenen Tagen be-
schäftigt haben und auch noch
weiter beschäftigen werden.
Die NPD ist eine zugelassene
Partei. So lange die Rechten
nicht verboten werden, müs-
sen sich Kommunen – wie ak-
tuell Northeim – dem Gesetz
beugen und den Anhängern
Raum für ihre Aktivitäten ge-
ben. Gegendemonstrationen
und ein massives Polizeiaufge-
bot begleiten stets den Auftritt
der Neonazis. Viel Geld, viel
Aufwand für einige ewigGest-
rige. In einerDemokratie wird
es eben auch immer Anhänger
extremer Ansichten geben.
Mit der NPD möchte den-
noch kaum jemand freiwillig
etwas zu tun haben. Mit den
Ehec-Erregern auch nicht.
Immerhin: Bei der NPD ist

derGegener bekannt, die Süd-
niedersachsen wissen sich zu
wehren. In Göttingen haben
es die Rechten dank des be-
ständigenWi-
derstandes nie
geschafft,
ernsthaft Fuß
zu fassen. Der
Nährboden
des Gegners
Ehec wird
noch gesucht.
Erst dann
kann man auch ihm gezielt
den Kampf ansagen.

✳
Kreativen Umgangmit Ver-

tretern des politisch gegen-
überliegenden Spektrums be-
wies der Allgemeinen Studie-
rendenausschuss (AStA) dieser
Tage. Das politisch Links ori-

entierte Gremium bietet ver-
meintlich weiter rechts veror-
teten Verbindungsstudenten
eine anonyme telefonische
Anlaufstelle mit dem zugege-
benermaßen wortwitzigen Ti-
tel „Falsch verbunden“. Ähnli-
che Hotlines bieten sonst
Hilfsorganisationen, Innen-
ministerium oder Verfas-
sungsschutz für Neonazis, Is-
lamisten oder Sekten. Bleibt
zu hoffen, dass das AStA-An-
gebot aus Nächstenliebe und
nicht aus überzogenem politi-
schem Nachwuchs-Engage-
ment ins Leben gerufen wur-
de.
Aber, und darauf können die

Göttinger Studentenvertreter
stolz sein, das Modell macht
Schule. AmDonnerstagmelde-
te sich SPD-Parteichef Sigmar

Gabriel im Stern zu Wort. Mit
seinem Projekt „Kommt zu
uns, Genossen!“ bietet er Mit-
gliedern der Linkspartei ein
neues Zuhau-
se. Mandate
und Ämter
gibt es nicht,
aber dafür die
Chance auf
politische Re-
sozialisierung.
Ob für das
Vorhaben eine
Hotline geschaltet wird, ist
noch nicht entschieden.

✳
Auch an diesemWochenen-

de wird in Göttingen demons-
triert. Nicht gegen die NPD,
die will ja Pfingsten wieder in
Northeim aufmarschieren.
Die Katastrophe von Fukushi-

ma ist für viele Menschen be-
reits in den Hintergrund ge-
rückt. Die Göttinger Atom-
kraftgegener demonstrieren
seit dem Gau in Japan unver-
drossen für eine Abschaltung
vonKernkraftwerken (AKW).
Heute wollen sie dafür auf die
Straße gehen, auch wer mit
dem Auto in die Stadt fährt,
sollte daran denken. Auf dem
Albaniplatz gibt es zum Ab-
schluss ein Konzert, unter an-
derem mit den Transsylvani-
ans aus Berlin.

✳
Erfreuliche Aussichten gibt

es für die nächste Woche: Am
Donnerstag ist Feiertag, viele
Göttinger nutzen den Brü-
ckentag für ein XXL-Wo-
chenende. Himmelfahrt, der
Tag für einen Ausflug: Zum
Openair-Gottesdienst, mit
dem Bollerwagen durch den
Wald oder auf dem Moped
nach Hemeln. Auf eine hof-
fentlich sonnigeWoche!
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Ein Wochenende mit Son-
nenschein oder Besuch aus

dem Ausland? Was kann man
in und umGöttingen herum so
alles unternehmen? Die Tage-
blatt-Redaktion stellt 333 Din-
ge vor, die man in der Region
gemacht haben sollte. Heute:
ein Gang über den Göttinger
Bartholomäusfriedhof.
Als zur Zeit der Aufklärung

die direkt an den Innenstadt-
kirchen gelegenen Friedhöfe

als unhygienisch galten, wurde
das Friedhofswesen aus der
Stadt heraus verlagert. Vor den
Toren Göttingens entstand
1747 der Bartholomäusfried-
hof. Er galt zunächst als Ar-
menfriedhof, wurde dann aber
stärker angenommen, als sich
auch Prominente dort beerdi-
gen ließen, darunter aufgeklär-
te Professoren der 1737 eröff-
neten Universität. 1840 wurde
der Friedhof auf seine heutige
Größe von knapp 20000 Qua-
dratmetern erweitert. Als ab

1850 die Bebauung auch vor
den Toren der Stadt einsetzte,
wurde der Friedhof allmählich
von der Besiedlung überholt,
war nicht mehr erweiterbar
und wurde 1881 geschlossen,
als der neue Zentralfriedhof an
der Kasseler Landstraße einge-
richtet wurde.
Der Bartholomäusfriedhof

verfiel trotzbeachtlicher künst-
lerischer Bausubstanz mit der
Zeit. Seit knapp einem Jahr-
zehnt bemüht sich die Stadt je-
doch um die Sanierung des

Geländes und der teils aufwen-
dig gestalteten Grabmale, da-
runter auch zwei Mausoleen.
Erhalten sind unter anderem
die Grabmale des Physikers
und Schriftstellers Georg
Christoph Lichtenberg, des
Dichters Gottfried August
Bürger und der Verlegerin
Anna Vandenhoeck. bar

Der Bartholomäusfriedhof
liegt zwischen Güterbahnhof-
und Weender Landstraße. Er
ist frei zugänglich.

die man in und um GöttinGen Gemacht haben sollte

Von teils aufwendig gestalteten Grabmalen geprägt: der Bartholomäusfriedhof an der Weender Landstraße. Heller

Friedhof der Armen und Professoren
333 dinge...

Folge 124

Petition gegen
Pfefferspray
Göttingen (ft). Bei Demonstra-
tionen, Sitzblockaden und Ver-
haftungen setzt die Polizei der
Göttinger Initiative „BürgerIn-
nen beobachten Polizei und Jus-
tiz“ zufolge immerhäufigerPfef-
ferspray ein. Gegen diese Praxis
hat die Initiative eine Petition an
den Deutschen Bundestag ein-
gereicht. Gefordert wird, den
Einsatz von Pfefferspray seitens
der Bundespolizei gegen Ver-
sammlungen, Menschenmen-
gen und Einzelpersonen zu ver-
bieten, mit Ausnahme der Ab-
wendung einer unmittelbaren
Gefahr für Leib und Leben von
Polizisten. Die Verwendung von
Pfefferspray soll dem Schuss-
waffengebrauch gleichgestellt
werden. Außerdem soll die selbe
Einschränkung für die Länder-
polizeien erwirkt werden. Was
bei gesunden Personen äußerst
unangenehm sei, könne bei
Asthmatikern und Allergikern
schwere gesundheitliche Folgen
haben – bis hin zum Tod, be-
gründet Roland Laich die Ein-
gabe. Seit 2009 seien fünf To-
desfälle in Deutschland im Zu-
sammenhangmit einemPfeffer-
spray bekannt geworden. Die
Petition kann noch bis zum 7.
Juli mitgezeichnet werden.
https://epetitionen.bundestag.de

Klönschnack
für Senioren
Göttingen (hein). EinenKlön-
schnack für Senioren veranstal-
tet die Johanniter-Unfallhilfe
am Mittwoch, 1. Juni. Beginn
ist um 15.30 Uhr im Johanni-
ter-Stadtbüro, Obere Karspüle
5. Anmeldung: Telefon 0551 /
1 92 14.

Am Sonntag geöffnet
Am Sonntag, 29. Mai, nicht wie
vom Veranstalter berichtet am
Sonnabend veranstaltet die Diako-
niestation Göttingen in Grone,
Martin-Luther-Straße 20b, einen
Tag der offenenTür.Neben kultu-
rellen und kulinarischen Angebo-
ten kann zwischen 11 und 17 Uhr
das Haus besichtigt werden.

KorreKtur

So erreichen Sie uns:
Lokalredaktion 0551

bib Britta Bielefeld (Ltg.) 901-727
bar Jörn Barke 901-729
mib Michael Brakemeier 901-742
be Britta Eichner-Ramm 901-777
afu Andreas Fuhrmann 901-743
ck Jürgen Gückel 901-734
hein Matthias Heinzel 901-741
kk Katharina Klocke 901-723
ft Gerald Kräft 901-732
us Ulrich Schubert 901-731

Fax 901-720
Mail lokales@goettinger-tageblatt.de

Interreligiöse Bildung
Ein Seminar zur interreligiösen
Bildung in Kindertagesstätten bie-
tet die Religionswissenschaftlerin
HelgaBarbaraGundlachamDiens-
tag, 31. Mai, von 9 bis 16.30 Uhr an.
Organisiert wird es von der Ländli-
chen Erwachsenenbildung, Ween-
der Straße 87. Weitere Informatio-
nen per E-Mail an ramola@leb.de
oder unter Telefon 0551 /8207917.

Migrant als Forellenzüchter
MarcKutha berichtet amMittwoch,
1. Juni, um 15.30 Uhr über sein Le-
ben zwischen seinem Heimatland
Ghana und Göttingen. Die Veran-
staltung mit dem Titel „Forellen-
züchtermitMigrationshintergrund“
findet in der Freien Altenarbeit Göt-
tingen, AmGoldgraben 14, statt.

Schwedenfreizeit
Die Bonifatiusschule II bietet in
den Sommerferien eine Fahrt für
13- bis 18-Jährige nach Schweden
an. Am Freitag, 15. Juli, startet die
Fahrt nachVästergötland. Rückrei-
se ist am 31. Juli. Die Schüler woh-
nen inBlockhüttennahe einemSee.
Eine Kanutreeking-Tour und Aus-
flüge in die Natur stehen auf dem
Programm. Anmeldungen und In-
fos unter Telefon 0551 /5481329
oder per E-Mail an schmuelling@
bonifatiusschule-goettingen.de.

Bläserklasse
Eine Informationsveranstaltung
zum Bläserklassen-Modell des Göt-
tinger Hainberg-Gymnasiums fin-
det statt amDienstag, 31.Mai, in der
HG-Aula, Friedländer Weg 19. Los
geht es um 17 Uhr.

Kurz & Knapp

SPD ehrt
Mitglieder

Göttingen (kk). Für 40, 25 und
zehn Jahre treuer Mitglied-
schaft haben die Mitglieder des
SPD-Ortsvereins Leine jetzt
mehrere Genossen ausgezeich-
net. Seit 40 Jahren gehören
Helmut Prilop, Werner Töns-
mann, Karl-Heinz Christ-
mann, Erich Tiemann und
Heinz Zech zu den Sozialde-
mokraten. Für 25 Jahre Mit-
gliedschaft wurden Klaus-Die-
ter Stockmann und für zehn
Jahre aktive Mitarbeit Gerda
Lieberenz und Helga Kessler
geehrt. Der Ortsvereinsvorsit-
zende und Vorsitzende der
SPD-Fraktion imRat der Stadt,
Frank-Peter Arndt, bedankte
sich für das politische Engage-
ment der Geehrten.

Dank vomVorsitzenden

Anzeige

BEILAGE
im Göttinger Tageblatt heute:

Hubertus Apotheke
(Teilbeilage)
WIR BITTEN

UM FREUNDLICHE BEACHTUNG

First-Class-Reisebus · Qualitätsreisen · „Hol mich - Bring mich” Taxi-Service·

20.06. 4 Tg. Die Oberlausitz 389,-(HP)
Bautzen - Görlitz - Zittauer Gebirge

20.06. 4 Tg. Willkommen in Prag 369,-(HP)
Moldauschifffahrt & Stadtrundfahrt

23.06. 4 Tg. Spreewaldausflug 325,-(HP)
Kahnfahrt & Gurkenverkostung

26.06. 5 Tg. Im Kaiserwinkl 379,-(HP)
Ausflug Reit im Winkl & Chiemsee

01.07. 3 Tg. Berlin - Städteurlaub 199,-(ÜF)
Hauptstadt - Weltstadt - Treffpunkt

03.07. 8 Tg. Normandie & Bretagne 859,-(HP)
Stadtführung Rouen & Schifffahrt

Alle aktuellen Reisen finden Sie unter : www.weihrauch-uhlendorff.de Hotline 05551 975024

TUI ReiseCenter Uhlendorff
Hapag Lloyd Innenstadt
Hapag Lloyd Kaufpark
Karstadt Reisebüro
TUI ReiseCenter Duderstadt

0551 49 66 7
0551 49 80 90
0551 99 90 630
0551 409 411
05527 74 29 1

05.07. 6 Tg. Wipptal - Urlaub 559,-(HP)
Eine Bergwelt wie aus dem Bilderbuch...

11.07. 4 Tg. Im Elbsandsteingebirge 349,-(HP)
inkl. Raddampferfahrt & Festung Königstein

14.07. 6 Tg. Sommertage in Südtirol 449,-(HP)
Willkommen im Eisacktal...

14.07. 4 Tg. Neugier auf Breslau 359,-(HP)
inkl. Stadtrundfahrt

18.07. 10 Tg. Nordpolen - Masuren 999,-(HP)
Oberländer Kanal - Marienburg - Danzig

22.07. 3 Tg. Schatzkammer Dresden 245,-(ÜF)
Elbe-Schifffahrt & Stadtführung

Wir haben den passenden Urlaub für Sie !

Traumziel

Nordkap & Lofoten!

Entdecken Sie Skandinavien -

mit all den abwechselungsrei-

chen Landschaftsbildern. Unsere

Reiseleitung erwartet Sie !

19.07.-31.07.
ab 1995,- (HP)

Wien bezaubert
Eine Stadt, von der man ein-

fach verzaubert sein muss !

Schönbrunn & Hofburg, Kärnt-

ner Straße, Stephansdom,

Prater & der Heurige sind nur

einige Farbtupfer der Stadt.

23.07. - 27.07.
ab 379,-(ÜF)

Ein
Erlebnis !

****
Hotel
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